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halleſche Ueueſte Uachrichten Handelsblatt für Mitteldeutſchland
die Soale Zeftung erſcheint an ſedem Wochentag nachmkttags der monatllche Bezugspreis durch
znſere Boten Ausgabeſtellen ohne Beingerlohn 40 GSolsmark durch öle Poſt 60 Golömark

Schluß der Rnzeigen Annahmeund 24 Golöpfennig Zuſtellgebäühr

Die unſichtbare Beſatzung
Von unſerem Mitarbeiter im Ruhrgebiet

Eſſen 9 April
Die franzöſiſchen Beſatzungsbehörden an Rhein und Ruhr

und die Staatsmänner in Paris ſuchen die Welt von Zeit zu
Zeit über ihre wahren Abſichten zu täuſchen So verbreiten ſie
in beſtimmten Zeitabſtänden die Legende das Beſatzungsheer an
Rhein und Ruhr würde vermindert oder auf beſtimmte Aufgaben
beſchränkt Sie nennen das in ihrer Sprache die Beſatzung un
ſichtbar machen Die Bevölkerung im alt und neubeſetzten
Gebiet merkt von dieſer angeblichen Verminderung und Er
keichterung der Beſatzungslaſt nicht das geringſte Es iſt
bekannt doß die Zahl der Truppen nicht um einen Mann ver
mindert worden iſt Es hat lediglich eine kleine Umgrup
pierung ſtattgefunden Auch politiſch und verwaltungstechniſch
iſt von einem neuen Geiſt bei den augenblicklichen Machthabern
im beſetzten Gebiet nichts zu ſpüren Verſchiedene Anzeichen der
letzten Tage deuten vielmehr darauf hin daß Rhein und Ruhr
unter neuen verſchärften Druck geſtellt werden und
nötigenfalls neue Sanktionen gegen die widerſpenſtigen Jn
duſtriellen verhängt werden ſollen Geradezu unerhört iſt das
Verlangen des franzöſiſchen Oberkommondos in Düſſeldorf daß
alle Reichs und Staatsgeſetze im Ruhrgebiet erſt dann
angewandt werden ſollen wenn ſie ihm vorgelegt und innerhalb
einer Prüfungsfriſt von einem Monat nicht beanſtandet
ſind Es liegt auf der Hand daß eine ſolche Anordnung für den
Eingang der Steuern geradezu verhängnisvoll wirken muß Die
Herren im franzöſiſchen Kommando beabſichtigen aber offenbar
das deutſche Steuerweſen im beſetzten Gebiet
gänzlich zu ruinieren denn ſie wollen alle beſtrafen die
auf Grund eines noch nicht zugelaſſenen Steuergeſetzes Zahlungen
fordern oder leifſten

Beſtrafungen deutſcher Reichsangehöriger

durch die franzöſiſchen Kriegs und Militärpolizeigerichte ſind nach
wie vor an der Tagesordnung Ein Amtmann Jakobi in Langen
dreer wurde zu ſechs Monaten Gefängnis und tauſend Goldmark
Geldſtrafe verurteilt weil er der Aufforderung eines franzöſiſchen
Kriminalbeamten ihm Bettzeug zu liefern nicht ſofort entſprochen
hatte Die Land wirte werden gezwungen ihre Pferde den
Beſatzungsbehörden zur Beſichtigung vorzuführen Natürlich kann
ſolche Pferdemuſterung nur militäriſchen Zwecken dienen
Hie Bewohner werden auch ſonſt nach wie vor in jeder Weiſe
ſchikaniert und drangſaliert Eingriffe in die Freiheit der Einzel
perlonen und der Geſellſchaften und großen Werke finden feden
Tag ſtatt Verſchiedene Ortsdelegierte und Militärpolizeibehörden
verlangen von dem Bürgermeiſter ihres Bezirks Verzeichniſſe der
wichtigſten Hüttenwerke und Zechen in ihrem Stadtkreiſe mit An
gabe der Zahl der Angeſtellten und Arbeiter ferner Angaben
über die Stärke der ſtaatlichen kommunalen und Kriminalvpolizei
desgleichen Mitteilungen über jeden Verein und jede Geſellſchaft
mit ausführlicher Bezeichnung der Vorſtandsmitglieder und Ver
eins mitglieder unter der Androhung daß widerſpenſtige Vereine
grundſätzlich keine Genehmigung zu irgendwelchen Veranſtaltungen
erhalten ſollen Der Zweck iſt durchſichtig Man will die

Jnduſtrie genau kontrollieren und beſpionieren

Das Vereinsweſen wird geknebelt und die deutſche Preſſe darf
den Mund nicht auftun Die vor Jahresfriſt beſchlagnahmte
Druckerei des Düſſeldorfer Tageblattes iſt noch immer nicht frei
gegeben Trotz dringender Vorſtellungen durch den deutſchen BVot
ſchafter in Paris und den Kardinal Schulte in Köln Jn den
Räumen dieſes Blattes wird jenes franzöſiſche Nachrichtenblatt
gedruckt das ſelbſt vom Vorwärts als das ſchmutzigſte
aller Blätter bezeichnet worden iſt und deſſen ganze Tendenz
darin beſteht die deutſche Bevölkerung zu verwirren und an der
deutſchen Regierung irre zu machen Die Ein quartierungs
haſt iſt nach wie vor außerordentlich drückend Sie wird ver
ſchärft durch die Tatſache daß zahlreiche franzöſiſche Offiziere und
Unteroffiziere ihre Familien aus Frankreich nachkommen laſſen
Hunderte von Quartieren für dieſe Familienagehörigen werden
von den deutſchen Wohnugsämtern angefordert und wenn ſie nicht
zur Verfügung geſtellt werden fliegen deutſche Familien rückſichts
los aus ihren Räumen heraus So bedeutet die franzöſiſche Be
ſatzung an Rhein und Ruhr eine unerträgliche Laſt für die Be
oölkerung und für das Reich 640 Goldmillionen koſtet uns zurzeit

die Beſatzung e
Wahrheit über unſere Leiſtungen

Den falſchen Aufſtellungen der Repko über die Reparations
eiſtungen Deutſchlands ſeit dem Waffenſtillſtand können zwei

Berechnungen von unparteiiſcher Seite entgegengehalten werden
Die eine rührt her von dem volkswirtſchaftlichen Jnſtitut in
Waſhington Jn dieſer Unterſuchung der gediegenſten ausländi
ſchen Entſchädigungsfrage werden die Koſten der Reparations
erfüllung bis 30 September 1923 auf 25,8 Milliarden Goldmark
berechnet das iſt 1724 Milliarden mehr als die Repko anerkannt
und 18 Milliarden weniger als ſich nach den Berechnungen der
deutſchen Regierung ergibt Auch den Unterſuchungen von
Keynes in ſeiner Zeitſchrift The Nation kann die Auf
ſtellung der Repko nicht ſtandhalten Keynes ſtellt feſt daß die
Summe deſſen was Deutſchland bezahlt und abgeliefert hat viel
größer iſt als der ihm in den Büchern der Repko gutgeſchriebene
Betrag und er weiſt nach daß zahlreiche Poſten in der Repa
rationsrechnung unter ihrem wirklichen Wert angeſetzt ſind Be
ſonders auffallend iſt der Unterſchied zwiſchen der von der Repko

Zehn Uhr vormittags

vorgenommenen Gutſchrift und dem tatſächlichen Wert bei den
Saarbergwerken und bei der Handelsflotte Keynes
gelangt zu einer Geſamtſumme von 26 Milliarden Goldmark ſo
daß auch durch ſeine Unterſuchung die irreführenden Berechnungen
der Repko ad absurdum geführt ſind

Der Verſailler Vertrag als Keimftätte des Krieges
Der norwegiſche Miniſterpräſident Trygger ging in einer

Rede über das Wehrproblem der Regierung auch auf den Ver
ſailler Vertrag ein Er äußerte ſeine Meinung dahin

daß dieſer Vertrag und die Ereigniſſe nach ihm weit davon
entfernt ſeien als Grundlage für eine wirkliche Friedens
periode zu dienen daß ſie vielmehr eher Keime zu neuen
Verwicklungen enthalten
Durch die Friedensverträge ſeien nationale politiſche ſoziale

wirtſchaftliche und kulturelle Bande einer jahrhundertelangen Ent
wicklung zerſchnitten worden ſo daß das Streben ſie wieder an
zuknüpfen unzweifelhaft hervortreten müſſe Allein die offenbar
werdende Neigung hierzu könne ſchon den Frieden gefährden
Deshalb ſei es natürlich daß unter denen die dieſen Frieden
diktiert haben der Gedanke erwogen wird beſondere Maßnahmen
zur Aufrechterhaltung des Status quo zu treffen Man habe ſo
gar erwogen den Völkerbund mit wirklichen Machtmitteln aus
zurüſten um die durch den Verſailler und die übrigen Verträge

erzielten Veränderungen auf der Karte Europas zu ſichern Könne
man ſich da einen deutlicheren Beweis dafür denken daß die
jenigen die ſich ernſthaft mit der Weltpolitik beſchäftigen über
zeugt ſind daß die Situation noch ryeit entfernt von jHrer Stabiliſierung iſt und daß eine wirkliche Sega für einen Ausſchlag der

Angewißheit und Anſicherheit in einem neuen Appell an
Waffen vorliegt

die

CSinö die Vorſchläge annehmbar
Dr Sor ge Vorſitzender des Präſidiums des Reichsverbandes

der deutſchen Jnduſtrie und Mitglied des Direktoriums der Krupp
werke erklärte dem Berliner Vertreter der Agentur Reuter

Nach Durchſicht des Auszuges des Berichtes der Sachverſtändi
gen bin ich der Anſicht daß die Vorſchläge der Sach
verſtändigen angenommen werden müſſen Die
Laſten welche den deutſch Jnduſtriellen aufgebürdet werden
ſollen ſind rieſig ſchwer aber die Vorſchläge der Sachverſtändi
gen bedeuten einen beträchtlichen Schritt vorwärts gegenüber allen
Vorſchlägen die bisher gemacht wurden vor allem inſofern ſie los
gelöſt ſind von den militäriſchen und politiſchen Erwägungen und

nur auf wirtſchaftliche Baſis
ſich ſtellen und da wir kaum beſſere Bedingungen erhalten können
müſſen wir ſie annehmen Dr Sorge betonte daß die volle
Wiederherſtellung der deutſchen wirtſchaftlichen Hoheit in den be
ſetzten Gebieten nämlich die Abſchaffung der franco belgiſchen
Regie und der Zollſchranken zwiſchen dem beſetzten und dem
unbeſetzten Gebiet abſolute Vorbedingung für die
Erfüllung der von den Sachverſtändigen feſtgelegten Bedin
gungen iſt Er erklärte ferner daß es für die Jnduſtrie eine Er
leichterung ſei wenigſtens auf einige Jahre im voraus endgültige
Zahlungen feſtgeſetzt zu ſehen obgleich es vorzuziehen geweſen
wäre eine Geſamtſumme der Reparationen feſtgelegt zu ſehen
da dadurch die deutſche Jnduſtrie inſtand geſetzt wurde ihre Pläne
a P cpregenv aufzuſtellen Dr Sorge erklärte mit Nachdruck

ie

Ausführung der Vorſchläge
der Sachverſtändigen nur möglich ſei wenn eine internationale
Anleihe aufgebracht werden könne drückte ſich aber über dieſe
Angelegenheit etwas ſkeptiſch aus Er fügte hinzu ſicher zu ſein
daß ſobald die Vorſchläge der Sachverſtändigen von der deutſchen
Regierung angenommen ſind die deutſchen Jnduſtriellen ihr
Aeußerſtes tun werden um der Regierung bei ihrer Ausführung
zu helfen obwohl er ſich keiner Jlluſion hingebe angeſichts der
ungeheuren Laſten die die deutſche Jnduſtrie auf viele Jahre
hinaus zu tragen haben würde

In örei Feilen das wichtigſte vom Tage

Die Reparationskommiſſion hat in ihrer geſtrigen Sitzung
einſtimmig den Bericht der Sachverſtändigen angenommen und
beſchloſſen daß die deutſchen Delegierten am 17 April verhört
werden ſollen

Die geſtern mit der Micum geführten Verhandlungen ſind
zu keinem Abſchluß gelangt Sie werden Sonntag vormittags
10 Uhr fortgeſetzt

Das Reichskabinett trat geſtern in Beratungen über die
Sachverſtändigengutachten ein Am Montag z eine gemein
ſame Sitzung des Reichskabinetts mit den Staats bzw Miniſter
präſidenten der Länder über die Gutachten ſtattfinden

Der Temps meldet aus Brüel daß man auf Grund zuver
läſſiger Jnformationen annehmen könne daß die belgiſche Re
gierung die Entſcheidung der Sachverſtändigen als Ganzes an
nehmen werde
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Das öritte Verſailles
II Die deutſche Antwort

Was die Sachverſtändigenvorſchläge für uns bedeuten iſt
durch die Ueberſchrift Das dritte Verſailles gekennzeichnet Durch
das zweite Verſailles haben die Franzoſen nichts Poſitives er
reicht jetzt ſoll es ihnen das dritte Verſailles bringen Was unſer
Gefühl auf die neuen Zumutungen antwortet iſt in dem geſtrigen
Aufſatz geſagt

Aber Politik iſt nicht Gefühlsſache Zwar darf unſere Ant
wort nicht lediglich von wirtſchaftlichen Erwägungen beſtimmt
werden und nicht einmal vorwiegend Denn Politik iſt nicht
Wirtſchaft ſo wenig wie Gefühl Wirtſchaft iſt in
dividuelle private Angelegenheit Politik iſt überindividuelle
Geſamtangelegenheit Und wird das Geſamtintereſſe vernach
läſſigt ſo geht auch die beſte Einzelwirtſchaft zugrunde Deshalb
muß man von vornherein entſchiedenſte Verwahrung einlegen
gegen den Standpunkt der in Kreiſen des Reichsverbandes der
deutſchen Jnduſtrie laut geworden iſt man ſolle die Vorſchläge
ruhig annehmen denn die erſte Milliarde des erſten Jahres gäbe
der Jnduſtrie Beſchäftigung und das ſei die Hauptſache Wenn
ſo daß Einzelintereſſe über das Geſamtintereſſe
die Wirtſchaft über den Staat ſiegen ſoll dann
ſind Staat und Wirtſchaft verloren Politik iſt
mehr als Wirtſchaft iſt eine Frage der Staatsmoral
und das nationale Gefühl iſt nichts anderes als der Ausdruck
jener höheren überindividuellen Betrachtungsweiſe de die Ein
zelnen zum Volk die Volksgeſamtheit zum Staate macht Nativp
nale Begeiſterung und Opferfreudigkeit iſt der Ausdruck geſunder
Volksmoral die in erſter Linie den Staat und dadurch die Wirti
ſchaft geſichert wiſſen will So ſind es das politiſche Gefühl und
der Sinn für den Staat die unſere Stellungnahme entſcheiden
müſſen Beide aber ſagen uns klar und enttich

Eine glatte Ablehnung der Vorſchläge iſt unmöglich Un
möglich deshalb weil dann Frankreich vor aller Welt auf
dieſen Beweis des böſen Willens Deutſchlands pochen und
daraus einen im größten Teil der Welt gebilligten Rechts
grund für Gewaltmaßnahmen herleiten könnte gegen die wir
wehrlos ſind
Wir müſſen uns gegenüber den Zumutungen der Sachver

ſtändigen auf die Macht ſtützen die allein uns helfend zur Seite
ſteht Das iſt nicht die Gewalt der Waffen wie voreilige Brauſe
köpfe wähnen ſondern die Macht des Rechtes des Rechts dem ſich
als einer ewigen Menſchheitsidee die öffentliche Meinung der
ganzen Welt beugt und auch Frankreich ſich beugen muß wenn es
nicht ins Verderben rennen will Deshalb muß unſere Antwort
lauten erſt gebt uns unſer Recht dann werden wir verhandeln
Unſer Recht erheiſcht die Erfüllung einer Reihe von moraliſchen
politiſchen und wirtſchaftlichen Vorbedingungen von denen die
wichtigſten ſind

Befreiung der deutſchen Länder von allen farbigen Truppen
Rückzug der Franzoſen aus den über den Vertrag von Ver

ſailles hinaus beſetzten Gebieten

Freigabe aller Ruhrgefangenen und aller ſonſtigen in Frank
reich zurückgehaltenen politiſchen und Kriegsgeßfangenen

Erklärung daß die 15jährige Beſetzungsdauer der alibeſetzten
Gebiete mit Friedensſchluß begonnen hat

Vertragsmäßige Regelung der Frage der deutſchen Kolonien
Einſtellung der franzöſiſchen Anterſtützungen der tſchechiſchen

und polniſchen Rüſtungen
Aufhebung aller Zoll und Verkehrsſchwierigkeiten zwiſchen

beſetztem und unbeſetztem Gebiet

Schließung des Lochs im Weſten
Freigabe des deutſchen Handels mit allen Ländern der Welt
Anrechnung der im beſetzten Eebiet während des widerrecht

lichen Ruhreinbruchs angerichteten Schäden auf die Reparations
ſumme

Unſere Regierung muß erklären daß ſie vor Erfüllung
dieſer Bedingungen es vor der göttlichen Gerechtigkeit und
vor dem deutſchen Volke nicht verantworten kann die Vor
ſchläge der Sachverſtändigen dem deutſchen Volke zur Prüfung
ihrer Erfüllbarkeit und eventuellen Annahme vorzulegen

Die Regierung muß weiterhin erneut und mit allem Nach
druck darauf hinweiſen daß nicht nur Frankreich ſondern Amerika
England Jtalien und alle anderen Ententeſtaaten ſich dem deut
ſchen Volke gegenüber auf Wilſons 14 Punkte feſtgelegt und
weitergehende Zugeſtändniſſe von uns nur unter Bruch der
Waffenſtillſtandsbedingungen rechtswidrig mit Gewalt erpreßt
haben

Die moraliſche Grundlage des Vertrages von Verſailles die
deutſche Schuld am Weltkriege durch die inzwiſchen gemachten
objektiven Feſtſtellungen widerlegt worden dagegen aber erwieſen
iſt daß Frankreich und Poincars zu den Hauptſchuldigen des Welt
krieges gehören ſo daß es eine Verhöhnung der ewigen Gerechtig
keit iſt wenn der Schuldige unter dem Deckmantel eines erlogenen
e dem Unſchuldigen die Sühne des eigenen Verbrechens
auferlegt

Endlich daß Frankreich unter der Parole Die Waffen
nieder Freiheit den Völkern die Welt zum Kampfe gegen Deutſch
land aufgerufen und nicht nur Deutſchland und die Völker der
Erde betrogen ſondern Frieden und Freiheit verraten hat Die
ewige Gerechtigkeit unv ver heiligſte Glaube
der Menſchheit iſt unſere Macht aus ihr wollen
wir die Antwort an Frankreich herleiten



Allerdings dürfen wir uns nicht täuſchen Frankreich wird
dieſe Bedingungen nicht erfüllen Schon die erſte nicht Zurück
ziehung der Farbigen Denn es weiß nicht wohin mit ihnen
ſie ſind in Frankreich gleich gefährlich wie in ihren Heimat
ländern Aber kein Kulturvolk wird uns das Recht zu dieſer
Forderung beſtreiten Aehnliches gilt von den übrigen moraliſch
politiſchen Forderungen Jnsbeſondere auch der Hinweis auf die
Bed ng des europäiſchen Friedens durch die Rüſtungen Polens
und Tſchechiens und die Beunruhigung die ſie im deutſchen Volke
wach halten müſſen wird Widerhall in der ganzen Welt finden
die bei allem Rüſtungsfieber nie ſo kriegsunluſtig und abrüſtungs
geneigt war wie heute

Die wirtſchaftlichen Forderungen die wir ſtellen ſind in ihrer
Triftigkeit für den wirtſchaftlich Denkenden unwiderleglich Man
kann nicht eine Wirtſchaft ruinieren und knebeln und gleichzeitig
von ihr Summen fordern die weit über das hinausgehen was
ſelbſt die reichſten Länder zahlen können Frankreich dag kein
Loch im Weſten hat keine Beſchlagnahme der Kolonien und Aus
landsguthaben erfuhr nirgends in ſeiner Handelsfreiheit be
ſchränkt iſt und ſicher nicht ärmer iſt als wir hat ja ſelbſt trotz
ſeiner angeblich ſchweren Steuerlaſten ein hohes Defizit und keinen
Pfennig Ueberſchuß geſchweige denn Milliardenüberſchüſſe wie
wir ſie zahlen ſollen

Trotzdem wir im voraus wiſſen daß Frankreich unſere be
rechtigten Bedingungen nicht erfüllen wird die Sachverſtändigen
vorſchläge von einem großen internationalen Comitee ausgehend
geben uns Grund und Anlaß die ganze Kriegs und Friedensfrage
noch einmal aufzurollen den geſamten Vertrag von Verſailles
und ſeine Handhabung durch die Franzoſen noch einmal vor dem
Forum der ganzen Welt zu verhandeln dem zweiten Verſailles ein
drittes folgen zu laſſen wo nicht mehr Kriegshetze und Angſt vor
der deutſchen Gefahr ſondern nüchternes Denken und Sorge vor
Frankreichs Jmperialismus vorherrſchen

Daß es überhaupt zu einer maßgebenden internationalen
Kriegsfragenerörterung kam wie es die Sachverſtändigenvorſchläge
ſind iſt eine Niederlage Frankreichs und ein deutlicher Beweis
daß es ſich der öffentlichen Meinug der Welt nicht entziehen kann
Dieſe Niederlage auszunutzen die Wucht der öffentlichen Welt
meinung über Frankreich mit aller Macht der Jdee der ewigen
Gerechtigkeit zu ſtärken Das iſt die nie wiederkehrende Gelegen
heit die die Sachverſtändigen uns bieten und iſt die Aufgabe
unſerer deutſchen Poltik

Komme dann was kommen mag kommt Zeit kommt Rat
Wir geben Deutſchland nie verloren Zeit gewinnen und Ehre
und Achtung vor uns ſelbſt und vor der Welt gewinnen das iſt
der erſte Schritt zur Freiheit

London 11 April Die Stimmen aus Amerika lauten im
allgemeinen optimiſtiſch Bemerkenswert iſt der Kommentar der
World Eines iſt gewiß ſchreibt das Blatt wenn eine

wirtſchaftl Neuordnung Europas in abſehbarer Zeit zuſtande
kommen ſoll dann muß der Plan dazu auf Grund des Sachver
ſtändigenberichtes ausgearbeitet werden Der Ausgangspunkt für
eine erfolgreiche Anwendung der Sachverſtändigenpläne hängt in
erſter Linie von der Aufnahme einer Anleihe ab deren Zrößter
Teil von England und Amerika gezeichnet werden müſſe

Kachruf für Stinnes

London 12 April Die Blätter veröffentlichen Bilder und
eingehende Lebensbeſchreibungen von Hugo Stinnes Die Times
bezeichnet nes als eines der größten Finans
ehe Zeitalters Dank ſeines Weitblicks und ſeineraniſationsfähigkeit habe die deutſche Jnduſtrie die Nachkriegs

r züberſtanden Stinnes habe ſtets den Ehrgeiz
gehabt für die Wiedergeburt Deutſchlands zu arbei
ten Stinnes ſchließt das Blatt ſtand den Tauſenden ſeiner
Angeſtellten keineswegs gleichgültig gegenüber Er hat den Vor
teil erkannt der daxin liegt daß die Arbeiter ſelbſt ein materielles
Jntereſſe an dem Unternehmen haben an dem ſie beſchäftigt ſind

Am Freitag ſind die ſterblichen Ueberreſte

kriſe ſo erfolgre

Stinnes aus dem Weſt Sanatorium der Joachimsthaler Straße
in die Villa ſeines Schwagers des Direktors der Dinoswerke
Dunlop überführt worden Vor dem Sanatorium hatten ſich ſchon
um 2 Uhr nachmittags zur rer Stunde viele Hunderte
darunter auffallend viel Ausländer verſammelt Gegen 25 Uhr
nachdem der Zinkſarg verlötet worden war erſchienen die Söhne
des Verſtorbenen und trugen auf die Hilfe der bereitſtehenden
Leichenträger verzichtend gemeinſam mit Direktor Dunlop
dem Schwager von Stinnes ſowie dem Sekretär und dem alten
Chauffeur Hugo Stinnes die beide W über zwei Jahrzehnten
im Dienſte des Verſtorbenen ſtehen den Sarg über die Straße
in ein ſchmuckloſes Leichenauto Viel bemerkt wurde es daß die

Der Meiſtker
28 Fortſetzung Nachdruck verboten
Auffällig war die

gen auch im Fall Lank hatte Kremſer jede
Einzelheit der Tat mit ſeiner Helferin einſtudiert
hatte ſie auch dort nur benutzt t
ſeine Abſichten einzuweihen denn daß er es ledig
lich auf denſta ger feſt Verhrech zte wiſſ

r ein ſo geriſſener Verbrecher mußte wiſſendaß eine derartſge eute unverkäuflich war verſchwunden
Da dämmerte Wiemann ein neuer Verdacht S

auch das Radium ſollte nur ein W
um Menſchen unauffällig zu töten Wie er das tigt
tödliche Metall der Alma Hilter als Amulett e
empfohlen hatte ſo hätte er es bei anderen getan
de n einmal unbeguem wurden Das Radium

ar
Kremſer Verbrechen dur

Sin
Ach,

ch andere begehen und
dieſe Wer e dann verſchwinden laſſen wollte cHieſer Verbrecher war wirklich ein Meiſter Leihe

Und als Alma Hilter überraſchend verhaftet Der
wurde entledigte er ſich des Radiums

derte z n t d unt 2 er unterwegsn ihrem ändnis hörte änderte erſeinen Plan und gab zu die Mörderin Lanks
gekannt zu haben und ereichte damit daß man
ihn auf die Suche nach ſich ſelbſt ſchickte

Aber ſollte Kremſer wirklich ſo ſicher geweſen
ſein daß er ſelbſt die Polizei nach der Eiche
rief um Lanks eigenartigen Selbſtmo
enthüllen wie Staatsanwalt Niedorf meinte

mann ſah plötzlich nach der Uhr Der Ge
danke an Niedorf e
ſprechen das er Henriette vor vierzehn Tagen ge Nacht

tig halte Seitdem hatte er ſich nicht wieder
e S Wittlung Kremſers bedurfte eines reif wenn er gegen

lich überlegten Plans in di Tagen kurz nach nur irre vVn

tonlos

hinaus

ieſen
dem vereitelten Einbruchsverſuch würde er ſich
irgendwo verborgen
grhugeen würden erfolglos bleiben
kle p usſpannung tat Wiemann bitter not ſo der
beſchloß er d
noch heute zu machen
Staatsanwalt hatte er genug

Und eine hatte

olgerungen ſagen würde ſie vorgeſtern

Söyne des VDuhingegangenen keine Trauer ktuges e vatz auch
die Damen nur Halbtrauer angelegt hatten Entſprechend dem
Wunſche des Großinduſtriellen wies auch der Sarg weder Blu
menſchmuck noch die ſonſt übliche Trauerdekoration auf Der
Trauerzug fuhr dann nach Grunewald auf dem belebten Kur
fürſtendamm und auch vor dem Sanatorium von der dort har

renden Menge ehrfurchtsvoll begrüßt Dort erfolgte die Aufhah
rung im Wintergarten der zu dieſem Zwecke eine entſprechende
Ausſchmückung durch immergrüne Blattpflanzen und ſchwarzem
Flor erhalten hat Montag vormittag wird dann die Ueberführung nach dem Krematorium Wilmersdorf ſtattfinden Auf
Wunſch der Familie nehmen an der Einäſcherung nur die Ver
wandten die Witwe die ſieben Kinder ſowie weitere Mitglieder
der wei weigten Familie Stinnes teil Ferner werden Ver
treter des Reichs und der preußiſchen Regierung und des Reichs
tag dem Stinnes angehörte ſowie der Deutſchen Volkspartei
und der Verwaltung der Stinnesbetriebe teilnehmen Wer die

Gedenkrede e wird ſteht noch nicht feſt Daß man ſeitens
der Familie jedes beſondere Hervorhe der Bedeutung des Ver
ſtorbenen vermeiden will geht auch aus der Traueranzeige her
vor die in der Deutſchen Allgemeinen Zeitung veröffentlicht
wird und in der Hugo Stinnes lediglich als Kaufmann aus
Mülheim a Ruhr bezeichnet wird Nach der Einäſcherung
wird die Ueberführung der Aſche des Verſtorbenen nach Mülheim
erfolgen Teilnahmskundgebungen ſind bei der Familie Stinneseingelaufen von dem Reidhopraſtdenten Ebert vom Reichskanzler

Marx dem Reichsaußenminiſter Dr Streſemann

Aus der Wahlbewegung
Von unterrichteter Seite wird uns mitgeteilt daß der Deutſch

nationale Abgeordnete Lambach auf der 4 Stelle der Reichs
liſte der Deutſchnationalen Volkspartei für die kommenden Wah
len r iſt Die Behauptung des Spitzenkandidaten der
Deutſchvölkiſchen Freiheit partei Chawtal daß Lambach zur
Deutſchvölkiſchen Freiheitspartei übergetreten ſei iſt demnach nicht
richtig

Der Reichswahlvorſchlag der D V P
Der Reichswahlausſchuß der D V P hat beſchloſſen folgende

Kandidaten in den Reichswahlvorſchlag der D V P aufzunehmen
1 Reichsminiſter Dr Streſemann Berlin 2 Frau Clara Mende
Tempelhof 3 Reichsminiſter a D Dr Scholz Charlottenburg
4 Geh Juſtizrat Prof D Dr Kahl Berlin 5 Miniſter a D
Adalbert Düringer Karlsruhe i 6 Geh Juſtizrat Prof Dr
Rießer Berlin 7 Poſtinſpektor Albrecht Morath Karlshorſt
8 Präſident des Reichsverbandes der deutſchen Jnduſtrie Dr
Sorge Berlin 9 Gewerkſchaftsvorſitzenden Otto Thiel Charlotten
burg 10 Malermeiſter Havemann Hildesheim 11 Vorſitzender
des Reichslandbundes Karl Hepp Seelbach 12 Generalleutnant
z D Karl v Schoch München 13 Archivdirektor Dr Wentzcke
Düſſeldorf 14 Frau Direktorin Dr Eliſa Mat Stettin
15 D Dr Everling Vorſitzender des Schutzkartells der Notleiden
den Kulturſchicht Deutſchlands Nikolasſee 16 Chefredakteur Dr
Kurt Metger Berlin

Da vier von den genannten Kandidaten in den Wahlkreiſen
an ſicheren Stellen ſtehen Dr Scholz in Oſtpreußen Thiel in
Leipzig Havemann in Hannover Hepp in Heſſen Naſſau ſo
handelt es ſich hier um die erſten 12 Plätze die nach Lage der
parteipolitiſchen Verhältniſſe als ſicher bzw ausſichtsreich zu gelten
haben Die Aufſtellung der weiteren Kandidaturen iſt dem
Parteivorſtand überlaſſen worden

Dr Helfferich Spitzenkandidat in HeſſenNaſſau
Eine in Wetzlar ak gehaltene Vertrauensmännerverſammlung

der Deutſchnationalen Volkspartei ſtellte für Ve Reichstgaswahlen
im Wahlkrets Heſſen Naſſau und Waldeck Staatsminiſter a D
Dr Helfferich als Spitzenkandidat auf

Gegen das deutſche Ausreiſeverbot Der tſchechiſche Hotelier
verband veröffentlicht einem Privattelegramm zufolge eine
Kundgebung gegen das deutſche Ausreiſeverbot das er als einen
feindlichen Akt gegenüber dem Verkehrsweſen in der Tſchecho
fſlowakei bezeichnet Der Verband fordert die Regierung auf
ähnliche Schritte einzuleiten wie ſie ſeitens der Schweiz geplant

Reichstagswahlen und RNundfunk Jn dieſen Tagen hat
zwiſchen der Geſchäſtsleitung der Funk Stunde in Berlin und
den Vertretern der Deutſchen Volkspartei des Zentrums der
Demokraten und der Sozialdemokraten eine eingehende Beratung
darüber ſtattgefunden ob und inwieweit es praktiſch möglich
wäre oder angebracht erſchiene den Rundfunk in den Dienſt einer

Wahlpropaganda für die kommenden Reichstagswahlengroßenzu ſtellen Nach reiflicher Ueberlegung kam man zu dem EntScuß eine Wahlpropaganda durch den Rundfunk im großen
Rahmen nicht vorzunehmen Es wurde lediglich beſchloſſen daß
in der letzten Woche vor den Wahlen je ein Vertreter der ge
nannten Fraktionen einmal für ſeine Sache auf dem Rundfunk

wartete Er hatte ben zweima
zogen aber nieman

ten t d Fern guttänhi imi t und ein wenig ärgerlich wieder hinabſteigen alsEin Kriminalzoman von Ludwig Kapeller je gegenüberliegende
Dienſtmädchen neugierig

i Niedorfs iſt niemand zu Haus ſagte ſie ſie nehme an okkultiſtiſche
bis in den Morgen hinzögenGleichheit der Vorbereitun nd frat vor die Tür

glaubte nicht an dieſen Okkultismus und zuweilen kangewi gelähmtdie errichaften r isvoll an bie 3ſi i ädchen geheimnispoll vackte ihn eine Angſt riette in ſohne ſie ganz in je Heiden Herren ſuchen das gnädige Fräulein Geſellſchaft heraten e
Wiemann glaubte ſich verhört zu habenBeſitz des Radiums abgeſehen hatte Ja fuhr J

flüſterte das

Fräulein Niedorf iſt ſeit acht Tagen ſpurlos war ſie nicht fähis

Fettegwiuen d
Sie ha ei m Toerkzeug ſein mit nitgmus r We y e Ter Rache

m Tage ſchlief ſie und in der Nacht warſie immer unterwegs ziehen wollen und der ſchien
Wiemann ſchüttelte ungläubig den Kopf

Grundlage eines ganzen Syſtems in dem Tag vor tagen
eſehen Sie ſah furchtbar ſchlecht aus

Aber z vat man gut 5
exx Staatsanwalt wollte es nicht von idas zum wegen dem Skandal et ind ſie r i derer Vielle
immer ahwechſelnd einma el imnir hunge Ref etendar Vater von den Geheimniſſen

iemann fühlte wie ſeine Knie zitterten
r grüßte und ging

Günter kam abgehetzt nach Hauſe er h
nſtraße den Vater in ſeinem Zimmer auf und abſchreiten

ſtmord zu öffnete die Tür zuckte die Achſeln und ſagte nur
Wieder nichts

Der Vater wandte ſich um nahm ſchweigend
erinnerte ihn an das Ver ſeinen Mantel und wanderte in die

o ſuchten ſie nun ſchon ſeit zehn Tagen
Günter Da die Tr des rn 23

orgen heimkam ſah er den Sohn 3 Sm w deg a S u her zwiſchen betäu
ch Frage mit der ihn Günter täglich neu empfinghalten und alle Nach Er hatte die Polizei f ß

enater e alles ſchroff abgelehnt er wünſen verſprochenen Beſuch bei Niedorfs nicht daß ſich die i
Geſprächsſtoff für den miſche Henriet

und er war neu wie ſie freiwila ug Und er g gegangen ſeiijerig was der gewiegte Kriminaliuriſt zu ſeinen ſchien der Vate ß

wege ſprechen könnte

die Klingel ge
öffnete r klingelte zum den zu verheimlichen

Tür ſich auftat und ein dem Hauſe zu gehen

ſich häufig

zu hab fürchtung gab er immer radas Mädchen geſchwätzig fort er Anmggſe Kie Schweſter ch

war ihm ſtets ausgewichen und

n Zaubereien beſchäf mus Den

den abendlichen Ausflügen der

Mädchen wichtigi gichtighe am letzten hatte in des Vaters Zimmer
ich ſie noch gehört Henriette ſchien in

zugeworfen denn er
ſein und da

funden

ex hörte getommen

rung
ſtürmiſche grübelte

Augen zu ſchließenVaters nicht hilder und quälen Träu

t ndemwußtſein
um Unterſtützun itten 2et w gender Schlag ein Uhr

olizei in ſeine Angelegenheiten
e würde freiwillig wiederkehren Er horchte

An ein Unglück
nicht denken zu wollen

manns Karte Km Briefkaſten l näberte

ein könnte
wieder auf denn

einer Würdeloſigkeit Geſicht verzerrte ſich

war er überraſchend nach Hauſe

Die Nacht war noch lang den ArztDa hörte Günter wie die Haustür ſich ſchloß Vatfcderf ſWlltelie ſchwer den Kopf und ho

Wiemann ſtand vor der Wohnungstür und fanden hatte Günter verſprechen müſſen dem
Kommiſſar wenn er käme Henriettes Verſchwin

Der junge Menſch zermarterte ſich das Gehirn
was die Schweſter pewggen gab t

t ie war ſchon vordem oden Kopf hergusſtreckte ſpät in der Nacht heimgekehrt und hatte erklärt totenbleich nur die Augen glühten in einem
n Sitzungen teil die Fieber

Zuerſt hatte er ſie vorſichtig b W r
i ihrer up ten 3ihres Verlobten ung geblieben ſie beſchäftigte ſich mit Okkultis jagte die Hauptſtraße hinunter

Vater hatte er nicht ins Vertrauen gllee ein in den dunkelblau ſchimmernden Nacht
nichts zu merken von himmet h hell und hoch der

uTochter

ie eine nd er fing in paar Worte auf Und ich ge
doch Da hatte er abſichtlich eine Tür lärmend

er wollte nicht heimlicher Zeuge

der Tochter viel lebloſe öleicht Und Hünter dachte an zenen Morgen ebloſen Körper des V
da er die Schweſter in den Armen des Vaters ge Tücher und kühlten ihm die Stirn

ſchwunden Seit zehn Tagen ſuchte er nun
nach der Schweſter und nach irgendeiner Erklä Blick Henriette antwortete nicht ſie ſtarrte nur

Günter warf ſich angekleidet aufs Bett und
Es war ganz ſtill im Haus Er löſchte

das letzte Licht und machte einen

Da re We warfen ihn hin und di Zeitchlaf und halben Ver en en auf Es dauerte geraume Zeit bis

Schritte ſchlichen haſtig die Stufen hinauf Er die Augen als wollte er
Und als hörte deutlich, wie jemand der Wohnungstür ſich anemeln

Er Wwrang vom Bett

Neuer vom Jugr
Hilfstätigkeit der Wehrmacht An vielen Orten ſetzt die

Reichswehr ihre erfolgreiche Tätigkeit zur Milderung der Not
fort Auf beſondere Erfolge darf dabei die Marineſtation der
Nordſee in Wilhelmshaven blicken Dort werden aus Mitteln
zu denen die Truppen kräftig beitragen täglich 1500 Menſchen
mit Eſſen aus der Feldküche verſorgt Ebenſo kamen Geldmittel
für Beſchaffung von Bekleidung und namhafte Mengen von Holz
und Torf zur Verteilung Landwirtſchaft Gewerbe und Jnduſtrie
ſowie alle kommunalen und ſtaatlichen Behörden ſteuern zu dem
Hilfswerk mit lobenswerter Bereitſchaft bei Jn Emden ergab
eine Wohltätigkeitsveranſtaltung der Küſtenwehr den Reinertrag
von nahezu 1400 Mark

Di hrheit über die Dixmuiden Der bekannte deutſche
Luftſchiffer Hauptmann Anton Heinen der während des Krieges
Hauptingenieur der Zeppelinwerft in Friedrichshafen war und
zurzeit in Amerika im Lufthafen von Lakehurſt den Bau von

im Auftrage der Friedrichshafener Werft
leitet hat ſich vor kurzem nach den Berichten amerikaniſcher
Blätter ſehr ſcharf über den Verluſt der Dixmuiden aus

geſprochen Hauptmann Heinen iſt in Amerika eine volkstümliche
Curt ſeit er an Bord der Shenandoah bei einer unvermuteten
Sturmfahrt zum Retter dieſes Luftſchiffes wurde Er hielt Ende
voriger Woche vor den Nkiionären der Luftſchiffbau und Luft
reif erkehrs Geſellſchaft deren Vizepräſident und Geſchäftsführer
er einen Vortrag über das Luftſchiffahrtweſen Dabei erhob
er den Vorwurf daß das in franzöſiſchem Beſitz übergegangene
Zeppelinluftſchiff durch die Unerfahrenheit ſeiner Bemannung
verloren gegangen ſei Man habe ſagte er ſechs Tage lang
Brennſtoff vergeudet und dann als man die Nerven ve lor
einen kopfloſen Abſprung in das Meer unternommen Dieſe
Tatſache ſei der h Regierung auch bekannt geweſen
und deshalb habe die Regierung bewußt eine Lüge ausgeſprochen
als ſie habe die Dixmuiden ſei vor ihrem Untergang
im Mittelmeer in Brand geraten Offenbar habe man dabei die
Abſicht vere das öffentliche Vertrauen in die Rieſenluft
Liſte zu erſchüttern die man in England und in den Vereinigten

tagaten jetzt baue
Der Milliardär und das Prohibitionsgeſetz Der bekannte

Oelmagnat H H Rogers in Neuyork iſt mit der Polizei wegen
Uebertretung des Alkoholgeſetzes in Konflikt gekommen Die Be
amten beſchlagnahmten eine ganze Kraftwagenladung
von franzöſiſchem Champagner und altem Bur
gunder zum Teil aus dem Jahre 1805 die der Milliardär von
ſeiner Wohnung auf Long Jsland nach dem Ritz Hotel ſchaffen
ließ in dem er gegenwärtig Aufenthalt genommen hat Eine
große Menge der edelſten Gewächſe iſt nun zur Vernichtung
verurteilt

Das kleinſte Buch der Welt iſt dieſer Tage in London bei der
Verſteigerung der berühmten Brittwell Bibliothek in andere
Hände übergegangen Wie ſich von ſelbſt verſteht iſt der Käufer
ein Amerikaner nämlich der in Philadelphia wohnende Bücher
ſammler Dr Roſenbach Dieſe Miniaturausgabe eines Buches
war das Glanzſtück der Auktion Es iſt 18 Zoll lang und an
nähernd ein Zoll breit und enthält Gedichte des engliſchen
Poeten John Weewre Es iſt im Jahre 1610 gedruckt worden
Dr Roſenbach gehörte zu den Hauptkäuſern der Auktion und hat
von den annähernd 78 000 Pfund rund 128 Million Goldmark
die die Auktion erbrachten etwa 1,2 Millionen bezahlt

Das Konzert im Löwenkäfig Der penſionier Natur
geſchichtsprofeſſor Dr Max Soſtaric der gleichzeitig ein Flügel
hornvirtuoſe iſt ſollte ſeine Kunſt Wohltätigkeitskonzerten zur
Verfügung ſtellen Er war dazu bereit wollte jedoch ziterſt ein
Konzert in einem Löwenkäfig erproben Die Direktion des
Zirkus Hagenbeck gab nur unter Ablehnung jeder Verantwortung
ihre Zuſtimmung zu der Probe die am 27 März um 8 Uhr
morgens ſtattfand Der Wärter ließ den mutigen Künſtler durch
eine Spalte des Käfigs ein und Hagenbeck und die Angeſtellten
des Zirkus beobachteten in ängſtlicher Spannung die Vorgänge
Der Löwe muſterte zuerſt verdutzt den Eindringling und gab dann
knurrend ſeinem Mißvergnügen Ausdruck Sobald aber die Töne
des Flügelhornes erklangen machte der Löwe kehrt hörte das
zehn Minuten dauernde Konzert von Volksliedern ruhig an und
zog ſich dann in ſeine Behauſung zurück Am 11 April ſoll Prof
Soſtaric öffentlich ein einziges Mal ſein Experiment wiederholen
Er iſt nicht imſtande ſeine Gefühle im Augenblicke des Zuſammen
treffens mit dem Löwen definieren zu können

Schweres Brandunglück Jn Lodz iſt die Textilfabrik von
Angerſtein abgebrannt Der materielle Schaden beläuft ſich auf
rund 300 000 Dollar Drei Feuerwehrleute fanden bei
den Löſcharbeiten den Tod 500 Arbeiter ſind erwerbslos ge
worden

Da klopfte es leiſe
Fünter jagte zur Tür Draußen der Flur lag

im Dunkeln
Er machte Licht und öffnete
Vor ihm ſtand Henriettekonnte aus o eGünter taumelte zurück ſie ſah wild aus

ünter Er vermochte nicht zu Ende zu denken und

bewegte ſie die Lippen Günter bitte
aber dieſe Be komm Der Vater

Es überfiel ihn wie ein eiskalter Schreck ihr

Da folgte er Henriette führte ihn auf die
efragt aber ſie Straße hinab und jagte davon in einer gepeitſch

Er verlor ſie faſt aus den Augen Sie
bog in die Kaiſer

ſpitze Turm einer
end glitt ihre Geſtalt in die SchatEinmal Kirche wie

Jn einer tiefen Riſche hieltgekommen und ten des Gebäudes
erxegte Stimmen ſie inne beugte ſich nieder und rief Günter

uf den kalten ſteinernen Stufen ſaß ein
hilflos in ſich zuſammengekauert

ter flüſterte Henriette
Da begriff Günter in jähem Schreck und

aren die Stim packte zuDurch die Nacht iMlexyten die Geſchwiſter den
aters

Oben betteten ſie in ſein Zimmer ſie holten
ſie riſſen

die Weſte

ſter Erregung A
Men

wußte der

ſeinen Mantel auf den Rock und
Dann war ſie eines Morgens nicht nach Haus Günter legte ſein Ohr auf des Vaters Bruſt das

eit jenem Tage war ſie ſpurlos ver r Herz arbeitete noch
Suchtel Günter fragte die Schweſter mit einem irren

auf die Augen des Vaters
S ſaßen an ſeinem Lager und

is der ruhende Körper plötzli
Bepfu die Bewegung erfaßt ward ſich wäldte und häumte

ihn Schreck wie in einem quälenden Traum Niedorf ſchlug

wiegen
von elner

lick ein Erkennen belebte dann griff er
nach der Hand der Tochter und ſeine Lippen

Durch die Nacht dröhnte ein lange nachklin formten mühſam ihren Namen
Günter ſprang auf und wollte zur Tür

abwehrend die Hand dann ſchloß er minutenlan
von neuem Kräft
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